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und in deren Allgemeinen Statu
ten (-»- Inauguraladresse und 
Allgemeine Statuten der Interna
tionalen Arbeiterassoziation) in 
allgemeiner Form enthaltenen 
Grundzüge des wissenschaft
lichen Kommunismus wurden 
durch die Beschlüsse der Kon
gresse konkretisiert und präzi
siert. Sie bekräftigten, daß die 
Arbeiterklasse den ökonomischen 
mit dem politischen Kampf und 
den Kampf um Teilziele mit dem 
Kampf um das sozialistische End
ziel verbinden und die großen 
Produktionsmittel aus Privat
eigentum in gesellschaftliches 
Eigentum überführen muß. Die 
Arbeiterklasse kann die Gesell
schaft nur dann sozialistisch um
gestalten, wenn sie die politische 
Macht erobert und sich eine selb
ständige revolutionäre proletari
sche Partei schafft. Die IAA 
förderte, insbesondere durch
K. Marx, der Korrespondierender 
Sekretär des Generalrats für 
Deutschland war, und durch 
F. Engels, wesentlich die Ent
stehung einer revolutionären pro
letarischen Partei in Deutschland, 
der Sozialdemokratischen Arbei
terpartei (Eisenacher Partei). 1872 
wurde der Generalrat der IAA 
von London nach New York ver
legt, 1876 löste sich die IAA offi
ziell auf. Die neue Entwicklungs
phase der Arbeiterbewegung, in 
der die Schaffung von Arbeiter
parteien in den einzelnen Län
dern zur Hauptaufgabe wurde, 
erforderte auch neue Formen der 
internationalen Zusammenarbeit. 
Für die Bildung revolutionärer 
proletarischer Parteien im natio
nalen Rahmen hatte die IAA die 
Voraussetzungen geschaffen. Sie 
hatte begonnen, den Marxismus 
mit der internationalen proleta
rischen Massenbewegung zu ver
einigen. Sie hatte „den Grundstein 
der internationalen Organisation 
der Arbeiter zur Vorbereitung ih

res revolutionären Ansturms gegen 
das Kapital" gelegt (W. I. Lenin).
2. II. Internationale: an die Tä
tigkeit der I. Internationale an
knüpfende Zusammenfassung der 
nationalen Arbeiterparteien, un
ter marxistischer Führung ge
gründet auf dem Internationalen 
Arbeiterkongreß in Paris vom
14.-20. 7.1889. Die II. I. hatte in 
erster Linie die Aufgabe, die Ent
wicklung marxistischer Massen
parteien und proletarischer Mas
senorganisationen in den einzel
nen Ländern zu fördern, den Ein
flüssen bürgerlicher Ideologien in 
der Arbeiterbewegung entgegen
zuwirken und die internationale 
Arbeiterklasse auf den Kampf um 
die proletarische Revolution vor
zubereiten. Um die Erfahrungen 
des Klassenkampfes in den ein
zelnen Ländern zusammenzufas
sen, wurde 1900 eine internatio
nale Zentralkommission, das In* 
ternationale Sozialistische Büro 
(ISB), als zentrale Instanz der
II. I. geschaffen. Mit dem Be
schluß, am 1. Mai 1890 in allen 
Ländern für den Achtstunden
arbeitstag und die internationale 
proletarische Solidarität zu de
monstrieren, begründete der erste 
Kongreß der II. I. den Kampf
tag der internationalen Arbeiter
klasse (->- Erster Mai). Der Kon
greß erklärte den Frieden als die 
erste und unerläßliche Bedingung 
jeder Arbeiteremanzipation. Auch 
die folgenden Kongresse befaßten 
sich ausführlich mit der wachsen
den Kriegsgefahr und dem Kampf 
um die Sicherung des Friedens. 
Der Züricher Kongreß (1893) z. B. 
verpflichtete die sozialistischen 
Abgeordneten in den bürger
lichen Parlamenten, die Militär
budgets abzulehnen, für die inter
nationale Abrüstung einzutreten 
und die stehenden Heere zu be
kämpfen. Die programmatische 
Resolution des Stuttgarter Kon
gresses (1907) über den „Milita-


